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BISCHOFSHOFEN (red). Mit 27. 
Juli startet der Verein pepp in 
Zusammenarbeit mit der Stadt-
gemeinde Bischofshofen die wö-

chentliche „Elternberatung plus“ 
in der Pfarre Bischofshofen. Die-
se findet ab sofort jeden Montag 
von 9 bis 11 Uhr in der Pfarre Bi-
schofshofen statt. 

Für Eltern und Kinder
„Durch die wöchentliche 'Eltern-
beratung plus' wird unser um-
fangreiches, familienfreundli-

ches Angebot in Bischofshofen 
perfekt ergänzt“, freut sich LAbg. 
und Stadträtin Sabine Klausner. 
Der Verein „pepp“ bietet Informa-
tion, Beratung, Bildung und Be-
gleitung rund ums Elternwerden 
und Elternsein und richtet sich an 
alle werdenden Mütter und Väter 
sowie an alle Eltern mit Kindern 
bis zum Schuleintritt. Damit der 
Alltag mit dem Baby gut gelingt, 
werden Tipps bei allen Fragen 
rund um die ersten Jahre mit dem 
Baby gegeben. Ärztin Dr. Susanne 
Trauner-Trampitsch, Sozialarbei-
terin Eva Epp und Dipl. Kranken-
schwester Gunda Trenda beraten 
und begleiten persönlich, flexibel 
und professionell bei allen Belan-
gen rund um die ersten Jahre mit 
Kindern.

Hoher Stellenwert in Krise
Eltern können ihr Baby oder 
Kleinkind – auch ohne Anmel-
dung – in freundlicher Atmo-
sphäre untersuchen und wiegen 

lassen, sich über den Umgang 
mit ihrem Liebling informieren 
und sich sozialrechtliche Anre-
gungen holen. „Dieses kostenlose 
Angebot für Eltern hat in Krisen-
zeiten einen besonders hohen 
Stellenwert“, ist Stadträtin Uschi 
Pfisterer überzeugt. 

Profis stehen zur Seite
Beim Verein „pepp“ handelt es 
sich um einen gemeinnützigen 

Verein für Eltern und Kinder im 
Bundesland Salzburg mit Haupt-
sitz in Zell am See. Das professio-
nelle Team besteht insgesamt aus 
mehr als 50 Mitarbeitern – darun-
ter Ärzte, Mitarbeiter des gehobe-
nen Pflegedienstes, Hebammen, 
Pädagogen, Psychologen und So-
zialarbeiter. 2019 wurden landes-
weit mehr als 4.000 Beratungen 
und Veranstaltungen durchge-
führt.

Mehr     Hilfe für die Eltern

Stadträtinnen Sabine Klausner und Ursula Pfisterer (vo.) mit dem pepp-
Team Karin Hochwimmer, Gunda Trenda und Eva Epp. Foto: Strauß/Stadtgemeinde

Bischofshofen baut mit 
dem Verein „pepp“ das 
Angebot für Eltern mit 
wöchentlicher „Eltern-
beratung plus“ aus.

BISCHOFSHOFEN (aho). Corona-
bedingte Absagen prägen heuer 
die Fest- und Kulturlandschaft. 
So ist beispielsweise das Bischofs-
hofener Amselsingen, das im Ok-
tober sein 60-jähriges Jubiläum 
gefeiert hätte, bereits abgesagt. 
„Wir können das Risiko nicht 
eingehen und wollen auch kein 
Amselsingen in verkleinerter 
Form durchführen. Das würde der 
Veranstaltung ihre wunderbare 
Atmosphäre rauben“, sagt Klaus 
Vinatzer vom Organisationsteam. 

Obingers Wunsch nachkommen
Generell will die Gemeinde eine 
Vorreiterrolle einnehmen. Wie 
das Team Obinger (SPÖ) in einer 
Aussendung mitteilt, kam man in 
einer Diskussion zum Ergebnis, 
dass man dem Wunsch des Bür-
germeisters, auf sämtliche Ver-
anstaltungen mit Festcharakter 
im heurigen Jahr zu verzichten, 
nachkommen wird. Demzufolge 
wird es heuer kein Bischofshofe-

ner Oktoberfest unter dem Mot-
to „Roter Oktober“ geben. „Es ist 
schon bitter und es bleibt auch 
kein Geheimnis, dass wir über un-
sere Feste unsere Kassa immer ein 
bisschen aufbessern können“, sagt 
Parteivorsitzende Uschi Pfisterer 
(SPÖ). 

Appell an die Vereine
Mit diesem Schritt will man zu-
sätzliches Gefährdungspotential 
vermeiden und ein Beispiel für 
Vereine sein: An sie richtet sich 
der Appell, sich dieser Verhaltens-

weise anzuschließen und eben-
falls ihre Veranstaltungen zum 
Schutz der Bevölkerung abzusa-

gen. Dieser Entscheidung haben 
sich bereits der Tourismusver-
band Bischofshofen und die Akti-
onsgemeinschaft mit der Absage 
des „Bischofshofener Festspiel-
sommers“ sowie des Stadtfestes 
angeschlossen. Für die Konzerte 
des Salonorchesters Bischofsho-
fen und des Sinfonischen Blasor-
chesters Pongau im Herbst hat 
man indes noch einen Plan in der 
Hinterhand: Beide Konzerte sol-
len jeweils am selben Tag doppelt 
aufgeführt werden, um die Besu-
cherzahl pro Konzert zu halbieren.

Das Amselsingen muss heuer 
trotz Jubiläum pausieren. Foto: aho

Keine Events mit Festcharakter
Viele Veranstaltungen fallen Corona zum Opfer, für einige gibt es Lösungen.
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„Die wieder steigen-
den Infektionszahlen 
zeigen uns deutlich, 
dass das Virus nicht 
verschwunden ist.“


